
Bild 2: Veränderung einer Rhein-Abflussganglinie dur ch Deichbruch
(Bemessungshochwasser, fiktiver Deichbruch), s. [1]

Hochwasserschutz am Oberrhein
Arbeiten zur Verbesserung des Hochwasserschutzes am Oberrhein sind im 
Gange. Es werden Deichverbesserungen und Abflußsteuerungen durch
Rückhaltemaßnahmen durchgeführt. Ziel ist der Schutz gegen 200-jährliches 
Hochwasser. Der Einsatz der Rückhaltemaßnahmen erfordert den Einsatz von 
Hochwasservorhersagen (z.B. bei der HVZ, der Hochwasser-Vorhersage-
Zentrale des Landes Baden-Württemberg).

Mögliche Hochwasserschäden
Das Restrisiko besteht in Überflutungen landseits der Rheindeiche. An der freien 
Rheinstrecke (unterhalb der Staustufe Iffezheim) ist dies nur in der Rhein-
niederung möglich, kann dort jedoch in großräumigen, lang andauernde 
Flutungen (Dauer: Tage bis Wochen) mit z.T. großen Wassertiefen resultieren.

Die Ausmaße von Schäden (und damit die für den weiteren Schutz 
zweckmäßigen Aufwendungen) lassen sich nur sehr schwer abschätzen, da in 
bestimmten Fällen nicht nur Schäden vor Ort möglich sind, sondern ggf. auch 
regionale Versorgungsengpässe, massive großräumige Verkehrsbehinderungen 
und Störungen von Versorgungsleitungen von schwer definierbarer Dauer. In 
Extremfällen werden wir es sicher mit enormen Schäden zu tun haben.

Weder Verniedlichung noch Aufbau von Horrorszenarien ist angebracht, sondern 
das Einbeziehen plausibler Szenarien für das Hochwasser-Restrisiko in Über-
legungen auf unterschiedlichen Informations- und Planungsebenen.

Flutungsszenarien und Flutungsvorhersage
Seit einigen Jahren existieren für weite Teile der freien Rheinstrecke fiktive 
Flutungsszenarien für Gebiete landseits der Rheindeiche. 

Für die baden-württembergische Rheinstrecke zwischen Iffezheim und der 
hessischen Landesgrenze ist bei der Hochwasser-Vorhersage-Zentrale Baden-
Württemberg der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz im 
letzten Jahr (2008) auf Basis eines schnell rechnenden zweidimensionalen 
Strömungsmodells [2] darüber hinaus ein operationelles Flutungsmodell installiert 
worden, das in einem Ernstfall einen detaillierteren Überblick über den aktuellen 
Flutungsvorgang ermöglichen soll. Damit sind auch Möglichkeiten zur detaillierten 
Analyse von Flutungen landseits der Rheindeiche sowie auch deren Auswirkun-
gen auf den Rhein selbst gegeben. Es wäre nachlässig, diese nicht zu nutzen.

Interaktion mit dem Katastrophenschutz
Für die Flutungsvorhersage und deren Nutzung ist eine komplexe, sicher 
funktionierende Interaktion mit dem Katastrophenschutz erforderlich, die erst 
formuliert und installiert werden muss [1].
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OPERATIONELLE FLUTUNGSVORHERSAGE 
BEI DEICHVERSAGEN AM RHEIN

KARL LUDWIG

Bild 1:  Ausbreitung einer Deichbruch-Flutwelle 
(Beispiel für drei Zeitschritte), s. [1]
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